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Grofsher̂ oglich Sadisches

Anzeige - Blatt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
M . 39 . Mittwoch den 15. Mai 1844 .

Schuldienstnachrichten .
Die von Seiten der Fürstlich Leiningenschen

Standeskerrschaft erfolgte Präsentation deS bis¬
herigen Hülsslehrers zu Hochhausen , Johann
Joseph Braun, auf die evangel. Schulstelle zu
Tncnz hak die Staatsgenehinigung erhalten.

Der erledigte katholische Schul - und Meßner-
dienst zu Ricderwil, Amts Waldshut , ist dem
Unkcrlehrer Joseph Dorner zu Schonach , AmtS
Triberg, übertragen worden .

Durch die Pensionirung des Hauptlehrers
Michael Wiedensohler ist der katholische Schul - ,
Meßner- und Organistendicnst zu Gündlingcn,
AmtS Breisach , mit dem gesetzlich rcgulirten
Diensteinkommen von 175 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgelde,
welches bei einer Anzahl von etwa 160 Kindern
auf 48 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
in Erledigung gekommen . Die Competenten um
denselben haben sich nach Maaßgabe der Ver¬
ordnung vom 7. Juli 1836 durch ihre Bczirks -
Schulvisitaturen bei der Bezirks - Schulvisitatur
Breisach zu Obcrrimsingrn innerhalb 6 Wochen
zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Salem . (Aufforderung und Fahndung.^

Nro . 3886. Canonier Em'lian Brodmann von
Mimmenhausen, dessen Signalement unten folgt ,
ist am 2 . d. M . aus der Garnison zu Karlsruhe
desrrlirt . Derselbe wird daher aufgesordrrt , sich
binnen 4 Wochen entweder bei Gr . Commando
der Artillerie - Brigade in Karlsruhe oder dahier
zu stellen und über feinen unerlaubten Austritt
zu rechtfertigen , andernfalls er sonst der Desertion

y |J-
für schuldig erkannt und deßhalb zur Strafe
gezogen werden würde.

Zugleichwerden die yerrhrUch« Polizeibehörden
ersucht, , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher abzulieserm

Salem , den 11. Mai 1844.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Ruckmich .
Signalement . Größe : 5 ' 5" ; Körperbau :

stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : grau ;
Haare : braun ; Nase : klein . Sonstige Merk¬
male : keine . — Derselbe trug bei seiner Ent¬
weichung einen grün tuchenen Wams, eine blaue
Weste , blau tuchene Hofen und Stiefel ohne
Sporne .

( 1) Karlsruhe . (Aufforderung .) Der
Müller Mathias Meyer von MichelSberg , Be¬
zirksamts Ettlingen , der sich der Entwendung
einer Pistole auS der Appenmühle dringend ver¬
dächtig gemacht hat, wird, da fein gegenwärtiger
Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, hiemit auf-
gefordert, sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen
und sich über daS ihm zur Last gelegte Vergehen
zu rechtfertigen , widrigenfalls nach Lage der
Acten gegen ihn erkannt werden würde.

Karlsruhe, den 10 . Mai 1844.
GroßherzoglicheS Landamt.

v . Fischer.
NeckarbischofSheim. (Fahndungszurück-

nahme .) No . 7875. Die Fahndung auf Jakob
Trost von Eschelbach wird , da derselbe sich heute
zu seiner Einvernahme gestellt hak , hiemit zu-
rückgcnommen.

Neckarbischofsheim, den 6. Mai 1844.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Benitz.



Lahr . ^ Aufforderungu. Fahndung.) No . 1L712 .
Valentin Holzenkbaler,. ledigpon Oberschopf-
heit», ist filier Preller» , bei Ochfenwirth Lär
ju Fricscnlf im beschuldigt, und wird aufgefordcrt ,
sich binnen 4 Wochen darüber zu veralitworten,
widrigenS nach Lage der Acten waS Rechten-
gegen il)n erkannt würde .

Zugleich werden die Behörden ersucht , diesen
Burschen auf Betreten mit Laufpaß anher zu
weisen.

Lahr , den 4. Mai 1844.
Großherzogliches Oberamt.

Bausch.
Achern . fFahndungSzurücknahme .j No . 8194.

Markus Frank vo» Badcnschcucrn ist heute
dahier eingeliefcrt worden , wcßhalb die Fahn¬
dung auf denselben zurückgenomme» wir- ;, was
wir in Bezug auf unser Ausschreiben vom 6.
d . M. , Nro. 7873 , bekannt machen.

Achern , den,,10 . Mai 1844.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Wanke r.
Breisach . fAusfordrrung. j Nro. 14367.

Mehgergesclle Jobaizn Schorb ( Schürb ) von
Britzingrn ist angrktags , sich dey 19 . Marz,,d. I .
von seinem Dienstherrn, Mctzgcrincister BlasiuS
Bjtzenhofcr von Rokhwcil , entfernt und ilgu die
Summe von 143 fl - unterschlagen zu haben .

Johann, Schorb , dessen Aufenthaltŝ un-
unbekannt ist , wird nunmehr aufgrfordert , sich
binnen 4 Wochen bei uns zu stellen und sich
vernehmen zu lassen , andernfalls nach Lage der
Acten gegen ihn erkannt werden müßte .

Breisach , den 2 . Mai 1844.
GroßherzoglicheS Bezirksamt,

v . Rottcck.
Ettrnheim . sAufforderung .) Lavcr Werber

von Ctkenheim, Soldat unter dem Großh . Leib -
Infanterie - Regiment in Karlsruhe, welcher sich
unerlaubter Weise van Hause entfernte , wird
aufgefordcrt , sich binnen 6 Wochen entweder
dahier oder bei . seinem Regiment « zu stellen ,
widrigenfalls derselbe der Desertion für schuldig
erklärt wird.

Ettenhcim, den 16. Mai 1844.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt.

Fieser .
Karlsruhe . sAufforderung .s Nro. 8556 .

Der unten beschriebene Johann Adam Ludwig
von LiedolSheim, Soldat bei dem Großherzogl .
Infanterie- Regiment Gr.oßhcrzog Nro. 1 , hat
sich aui feinem Urlaubsorte Knielingen ohne

Erlaubniß entfernt. Derselbe wird daher auf¬
grfordert , sich binnen 6 Wochen bei seinem Mom-
mando oder dahier zu stellen , ^ widrigsufallS
gegen ihn nach benGcfctzen vqffahrcn würde .

Karlsruhe, den 2. Mai 1844.
Großherzogliches Landamt.

v. Fischer.
Signalement . Größe : 5 ' 3" 1" ' ; Kör¬

perbau : mittler; Gesichtsfarbe : gesund; Augen :
blau ; Haare : blond ; Nase : groß.

Heidelberg . sStraferkenntniß.s Nr . 1970V.
Da die Conscriptionspflichkigen :

L.Nr . 128 , Franz Jakob Äldrecht Breitenstein ,
-- 157, Gottfried Schwarzbeck ,
» 188, Johann Ludwig Brükel ,
» 204, Joseph Schopp ,

sännnklich von Heidelberg , und
L .Nr. 184, Johann Schaller v . Zicgelhausen,

ungeachtet der öffentlichen Vorladung vom 9ten
März d. I . , Ni^. 1163 t . bisher sich dahier
nicht gestellt haben , so wird jeder drrstlben als
der Refracrion schuldig , in eine Geldstrafe von
800 fl . hiermit verfällt , die persönlicheBestrafung
dagegen auf den Betrctungsfall Vorbehalten.

Heidelberg , den 2 . Mai 1844.
Großherzogliches Obrramt .

v. Vogel .
W o l f a ch. sFahndungszurücknahme .s Nr . 7268 .

Die im Anzeigcblatt vom 8. d . M . , Nro . 37 ,
Seite 310, zur Fahndung ausgeschriebeneMaria
Eva Stölker von Einbach ist cingclicfert worden .

Wolfach , den 19 . April 1844.
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt.

Fernbach .
Brette ». fStraferkcnntniß .s Nro . 11498.

Da Seligmann Etklinger von Brctten der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 18. Marz
d. I . , Nro . 7322 , nicht Folge leistete , so wird
derselbe nun der Rcfraction für schuldig , seine -
OrtsbürgerrechtS dahier für verlustig erklärt ,
in die gesetzliche Geldbuße von 800 fl . verfällt ,
und seine persönliche Bestrafung auf Betreten
Vorbehalten.

Breiten , den 7. Mai 1844.
Großherzogliches Bezirksamt.

Pfister .
(2 ) Lahr . sAufforderung und Fahndung .!

Nro. 13527. Der unten signalisirte Soldat
beim zweiten Linien-Jnfanterie-Regiment : Georg
Augult Stöbe von Lahr , hat sich am 27 . v. M.
ohne Erlaubniß aus der Garnison entfernt , und
ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.



Derselbe wird dal -er aufgefordert , sich binnen
4 Wochen enlweder dahier oder bei dem Großh.
Regiments - Commando in Freiburg zu stellen
und über seine Entfernung zu verantworten ,
indem er sonst der Desertion für schuldig und
des OnSbürgerrcchtS für verlustig erklärt , auch
in die gesetzliche Bermögensstrafe verfallt , seine
persönliche Lrftrafung aber Vorbehalten wird .

Die Polizeibehörden werden zugleich ersucht ,
auf denselben zu fahnden und ihn im Belrelungs -
falle aiiher rinzuliefrrn .

Signalement des entwichenen Soldaten
Georg August Stöbe von Lahr . Alter : 22 '4
Jahre ; Größe : 5 ' 7 " 4 ' " ; Körperbau : schlank ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : blau ; Haar « :
blond ; Nase : gewöhnlich .

Lahr , den 4 . Mai 1844 .
Großhrrzogl . Oberamt .

Bausch .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kcnnkniß gebracht , und sammtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Gernsbach .
Nro . 5112 . Zn der Nacht vom 9 . auf den

10 . Mai wurde in den zweiten Stock des hie¬
sigen Rathhausc » eingestiegen , daselbst rin Pult
aufgesprengt und daraus 21 bis 22 fl . , worunter
ein Kronenthaler , 2 kleine Thuler , ein Gulden¬
stück und drei Halbguldenstücke , entwendet .

3 «n Oberamt Offenburg .
Nro . 12742 . Bei dem am 6 . d . M . dahier

abgebaltencn Jahrmarkt wurde dem Schuh -
machermeister Andreas Sezert von Bühl ein
Paar neue Stiefel entwendet . Dieselben waren
von Kalblrder , über einen Leisten verfertigt ,
oben im Rohr mit grünem Saffian eingefaßt
und hatten drei,» Absätze.

Rheinbischofshrim . sAufforderung .s Am
21 . d. M . wurde bei Leureshcim an einem Bache
nahe beim Rheindamm hinter einem Weidcn -
busch von einem Grcnzaufsehrr ein Füßchen in
einem Sacke aufgefunden . Das Füßchen enthält
7 MaaS französischen rothen Wein . CS ist zu
vrrmulhen , daß dieser Wein eingeschmuggelt
»verden sollt « , und drßhalb wird solcher von
drr Zollküssr angesprochen . Der unbekannt «
Eigen thümrr wird aufgefordert , binnen 14 Tagen
sich zur Empfangnahme des Weins dahier zu
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melden und sich vom Verdacht des Schmuggeln -

zu reinigen , als sonst die Waare für eonfiscirt
erklärt und dieselbe drr Zollkaffe zugewiesrn wird .

Rheinbischofshrim , den 29 . April 1844 .
GroßyerzoglicheS Bezirksamt .

Beck .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS § 74 des ZehntablösungS -

gesetzeS wird hiemik öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgrnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Wolfach :
( 4) de» drr Pfarrei Hausach auf der Ge¬

markung Einbach zustchenöön Zehntens ;
im Bezirksamt Ettlingen :

( 1 ) zwischen drr Pfarrei Daxlandcn und den
Zehntpflichtigen auf Forchheimcr Gemarkung ;

( 4 ) zwischen der Pfarrei Mörsch und den
Zehntpflichtigen auf der Gemarkung Forchheim ;

im Bezirksamt NeckarbischofSheim :
( 1 ) zwischen der Grundhcrrschaft von Ber -

lichingen und der Gemeinde Helmstadt ;
im Bezirksamt Stetten :

( 1) zwischen der Fürstlichen Srandesherrschaft
Fürstenbrrg und der Gemeinde Hartheim ;

im Bezirksamt Gengenbach :
(3 ) deS ärarischen Zehntens in der Gemarkung

Unter - Entersbach , welchen die Gemeinde mit
10593 st . 20 kr. abzulösen für schuldig erkannt
wurde ;

im Oberamt Lahr :
( 2 ) zwischen der ka hol . Pfarrei Friesenheim

und der Gemeinde Heiligenzrll ;
(2 ) zwischen dem Skudicnfond zu Rastatt

und den Zehntpflichtigen auf dem Zinken Langen -
hard .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
I abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenstück , StammgutSthril , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 de» Zehnrad -
ldsungSgesetzes entdaltenrn Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zrhntberechtigtrn zu wenden .

Präclusiv - Erkenntiiisse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich»
nrten abgrlöSten Zehnten haben , in Folge des
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angedrohten Rechtsnachtheils lediglich an die
Zehntberechtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Radolfzell .
(2 ) Den dem Großh . Aerar auf dem Hof¬

gute Riedern zustehenden Zehnten betreffend —
unterm 27 . April 1844 Nro . 8610 — in Be¬
zug auf die öffentl . Aufforderung vom 8 . Marz
1843 Nro . 4106 .

( 2 ) Den dem Großh . Aerar auf dem Hof¬
gute Aspen und Bruderhof zustehenden Zehnten
betreffend — unterm 27 . April 1844 Nr . 8611 —
in Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom
1 . März 1843 Nro . 3776 .

(2 ) Den dem Großh . Aerar auf dem Hof¬
gute Lützelshausen zustchenden Zehnten betr. —
unterm 27 . April 1844 Nro . 8612 — in Be¬
zug auf die öffentliche Aufforderung vom 8 . März
1843 Nro . 410S .

(2 ) Den dem Großh . Aerar auf dem Hofgute
Ellmen zustehendrn Zehnten betreffend — unterm
27 . April 1844 Nro . 8613 — in Bezug auf
die öffentliche Aufforderung vom 1. März 1843
Nro . 3778 .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivation er » .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Dorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll -
mächtigke , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweiturkunden und Ankrerung d«S Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffepflegerS , GläubigerausfchuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . — AuS dem

Stall tarnt Karlsruhe :
( 1) von Karlsruhe , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des verstorbenen Großh . Obrr -
postraths Karl Ernst Tridant , auf Montag den
3 . Juni d . I ., Morgens 8 Uhr , in diesseitiger
Stadtamts - Kanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Eppingen :
(1 ) von Sulzfeld , an den in Gant erkannten

Nachlaß der verstorbenen Jakob Strahle 's Ehe¬
leute , auf Montag den 3 . Juni d . I . , Morgens
8 Uhr , in diesseitiger Gerichtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den all¬

gehaltenen Liquidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Haslach .
(1 ) In der Gantsache gegen den verstorbenen

Wendelin Steinbrücker von Haslach — unterm
24 . April 1844 Nro . 4302 .

Aus dem Bezirksamt Gernsbach .
(3 ) In der Gant deS Franz Schoch von

Selbach — unterm 18 . April 1844 No . 4385 .
Aus dem Oberamt Pforzheim .

( 1 ) In der Gantsache der Bijouteriefabrikanten
Heinrich Haffe Sr Comp , in Pforzheim ; unterm
30 . April 1844 Nro . 14376 .

(2 ) In der Gantsache des Conditors Ernst
Stieß von Pforzheim — unterm 29 . April 1844
Nro . 13694 .

Schulvenliquivationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderung - - Erlauoniß eingcreicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichnten Tagfahrt auf der
betreffenden AmtSkanzlei um fo gewisser anzu -
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — AuS dem

Bezirksamt Gernsbach :
( 1 ) von Scheuern , Lorenz Flügler mit seiner

Frau und seinem Vater Augustin Flügler , auf
Freitag den 24 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ;

(1 ) von Lautenbach , Sebastian Schiel , auf
Donnerstag den 23 . Mai d . J . , Vormittags
8 Uhr . — AuS dem

Oberamt Offenburg :
( 1 ) von Griesheim , Martin Menzer , auf

Montag den 3 . Juni d . J ., Morgen - 9 Uhr ;
( 1 ) von Urloffen , Kasimir Wittmeier mit

seiner Familie , aus Montag den 3 . Juni d . I . , .
Morgen - 8 Uhr .
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Entmünvigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes »

schwäche für entmündigt erklärt/ , und . für die¬

selben Pfleger bestellt ., ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können.

Aus dem Landamt Karlsruhe .
( 1 ) Adlerwirth Konrad Wagner von Knie -

lingen — unterm 1 . Mai 1844 Nro . 8826 . —
Seine Frau , Wilhelmine geh. Sutter , wurde
als Vormünderin für ihn ernannt .

Erbvorladungen .
Nachbrnannte Personen , deren Aufenthalt

anbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme des ihnen zugefallcncn Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamt « zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Oberamk Lahr .
(3 ) Hyazinth Späth von Oberweier , welcher

schon vor mehreren Jahren nach Amerika auS -

gewandert ist und seit dem Jahre 1839 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , dessen ihm
zugefallenes Vermögen in beinahe 4000 ft . be¬
steht, — unterm 21 . April 1844 Nr . 12912 —
binnen Jahresfrist .

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aeimern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

AuS dem Bezirksamt Kenzingen .
( 2 ) Der ledige Karl Gulat von Kenzingen ;

unterm 30 . April 1844 Nro . 12951 ; und zwar
in Folge der Edictalladung vom 2 . Mai 1843
Nro . 11295 .

( 1) Karlsruhe . sAufforderung — die Ver¬
lassenschaft des Karl Jakob Laiblin von hier betr .s
Nro . 7380 . Der damalige Rechnungsrath , nach-

veriger Hofkammerrath Umrath von hier trug
im December 1806 bei dem Churfürstlichen
Hofraths - Collegium I . Senats dahier für sich ,
NamenS seiner Ehefrau , Friederike Sophie geb .
Laiblin , und deren Geschwister : Juliane Laiblin ,
Ehefrau des Pfarrers Nothhardt zu Söllingen ,
Sabine Laiblin , Ehefrau des Hausmeisters

Schnitzelein dahier , und Sophie Christine Lail >-
lin , Ehefrau deS Buchhalters Franz Michael
Bogt zu Straßburg , auf öffentliche Vorladung
seines Schwagers , deS am 2 . December 1741
gebornrn Karl Jakob Laiblin , an ; indem derselbe
seit dem Jahre 1791 , zu welcher Zeit er in
spanischen Kriegsdiensten unter dem Schweizer -

Regimente von Reding gestanden , keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben habe .

Hierauf wurde durch Verfügung gedacht« ;
Hofraths - Collegiums vom 16 . Januar 1807
Karl Jakob Laiblin oder feine ehemaligen Leibrs -
oder sonstigen Erben ausgefordert , sich binnen
9 Monaten um Auslieferung de» Laiblin '

schen
Vermögens zu melden , ansonst solches gegen
Caution in erbschaftliche Pflegschaft werde über-

gegeben werden .
Nunmehr kragen die Kinder und Enkel der

inzwischen verstorbenen Hofkammerrath Umrath -

schen Eheleute vor , daß seither die Pfarrerin
Nothhardt und HauSmeisterin Schnitzelein kinder¬
los gestorben seien , und daß ebenso die nach-
herige Wittwe des Buchhalters Vogt und deren
Söhne , Franz Michael Bogt zu Straßburg
kinderlos und der zweite Sohn Ernst Vogt ,
französischer Artillerie - Hauptmann , und dessen
Sohn Georg Vogt , Leherer auch kinderlos ,
verstorben seien, und daß d« nnach der Umrath »
sche Stamm allein zu dieser etwa 5000 fl . be¬
tragenden Erbschaft des Karl Jakob Laiblin be¬
rufen sei«, deren endgültige Theilung sie begehren,
nachdem seit der Geburt des Karl Jakob Laiblin
100 Jahre vcrfloffen sind.

Es ergeht hierauf die richterliche Aufforderung
a» alle Diejenigen , welche , außer dem Um -
rath '

schen Stamme , an die Karl Jakob Laib -
lin '

sche Erbschaft Ansprüche erheben wollen ,
diese hier binnen 6 Monaten anzumeldrn und
zu begründen , ansonst diese Erbschaft dem Um -
rath '

schen Stamme definitiv zugewiesen werden
wird .

Karlsruhe , den 30 . April 1844 .
Großherzogliches Stadtamk .

Stösser .
(3 ) Boxberg . sErbvorladung .) Nro . 8897 .

Nachdem di« Eva Maria Stapf von Kupprich -
hauscn ohne Hinterlassung dirSseitö bekannter
Erben starb , so werden alle unbekannten Erben ,
Erbnehmer und Erbfolger ausgefordert , inner¬
halb drei Monaten um so gewisser ihre Ansprüche
an die Verlaffenschaft der Eva Maria Stapf bei
dem Unterzeichneten Gerichte geltend zu machen ,
als sonst nach Umlauf dieser Frist auf Antrag
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der Staatsgüterverwaltung dieser der fragliche
Nachlaß überwiesen werden wird .

Boxberg , den 24 . April 1844 .
Großh . Bad . F . L . Bezirksamt .

Äirchgeßner .

(3 ) Lichtenstein . sEdietalladung .) Nachdem
bei uns von den hier wohnhaften bekannten
Erben des feit dem Jahre 1815 verschollenen
Sattleracscllcn Samuel Friedrich Heppner von
hier auf dessen Todterklärung und Ausantwor -
tung seines Nachlasses angetragen worden , so
werden von Stadtgerichtswegrn der genannte
Verschollene sowohl als auf den Fall , daß er
für tobt erklärt werden sollte , alle Diejenigen ,
welche an seinen Nachlaß einen gegründeten An¬
spruch zu haben vermeinen , hiermit geladen ,
kommenden

13 . September 1844 ,
welchen wir zum Edictaltermine festgesetzt haben ,
persönlich oder durch hinreichend legitimirte Be¬
vollmächtigte , und zwar der genannte Abwesend «
put « der Verwarnung , daß er werde für todt
« klärt und sein Vermögen Denen , die daran
gegründete Ansprüche yachgewirsen , werde auS -
geantwortet , Jedermann sonst aber , daß er mit
letztern von sothanem Nachlaße werde ausge¬
schloffen , auch der etwa ihm zustchenden Rechts -
wohlthat d« Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand verlustig werden , zu erscheinen, resp. ihre
Ansprüche gehörig anzumcldcn , zu bescheinigen ,
darüber mit dem bestellten Verirrter des Ab¬
wesenden zu verfahren und sodayn kommenden

8 . November 1844
d« Publikation eines der Sachlage angemessenen
Bescheide » sich zu verseilen.

Lichtenstein im Königreich Sachsen ,
den 1. April 1844 .

Das Stadtgericht .
(L . S .) Oehlschlägel .

St . A . Nro . 6347 . Vorstehende Edictalladung
wird auf Requisition des Königlich Sächsischen
Stadtgericht » zu Lichtenstein vom 1. d . M . hie-
mit öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 16 . April 1844 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Stöfser .

Kauf - Anträge .
( 1) Pekersthal , Amts Oberkirch. sLiegen -

schaftsversteigerung .s Dem hiesigen Bürger und

Taglöhner Andreas Börsig vor dem Ulbrn
werden auf erhoben « FordrriingSklagen mehrerer
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Gläubiger in Gemäßheit richterlicher Verfügung
vom 28 . Jänner d. I . , Nro . 1777 , und vom
2 . u. 28 . April d . I . , No . 6560 u . 8367,nach -
benannt « Liegenschaften im VollstrecküngSweg «

Montags den 3 . Juni d . I . ,
Nachmittag » 1 Uhr , im BärenwirtyShaufe da¬
hier zu Eigenthum versteigert :

Ein einstöckige» WohnyauS mit Keller und
Stallung unier einem Dach , nebst einem
Skücklrin Feld , in Bestrnbacher Gewann
neben Andreas Hofer « und Johann Hub «
liegend .

Die Bedingungen werden am Steigerungstage
bekannt gemacht , und wird hier nur bemerkt ,
daß der endgülrig « Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSpreis oder darüber erlöst wird .

Pekersthal , den 7 . Mai 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Feger .
(2 ) Stein , AmkS Brrtten . sLirgenschaft »-

Bcrstcigerung .j AuS dem Nachlasse deS ge¬
wesenen SägmüllerS Abjalon Faßert werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 16 . v. M . ,
Nro . 9677 , der Erbtheilung wegen , die unten
beschriebenen Liegenschaften

Freitag » den 17 . d. M . ,
Nachmittag « 1 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , roenn der SchätzungSpreiS und darüber
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Eine zweistöckig« Behausung , außerhalb de»

Ortes , gegen Bilfingen , worin sich «in Oel -
schlag , eine Hanfrrrbe und Gerstenmühle bsßo -
den , nebst einer Sägmühle und Hofraithe , so¬
dann 30 Ruthen Baum - und Grasgarten und
35 Ruthen Küchegarten , — Alle » aneinander
gelegen .

Stein , den 6 . Mai 1844 .
Da » Bürgermeisteramt .

Möß ner . vdt . Rthschr .
Zipse .

(3 ) HaSlach . sLregenschaftS-Versteigerung .̂
Dem Nagelschmied Laver Bührer dahier werden
in Folg « richterlicher Verfügung vom 23 . Jan .
d . I . , Nro . 946 , dir unten vcrzeichneten , auf
hiesig« Gemarkung befindlichen Liegenschaften am

Donnerstag den 23 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Stadtwirkyschaft öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhab« mit dem Anfügen nngrladen
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werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schatzungspreis erreicht werde .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus , auf dem Graben

gelegen , einers . Lorenz Falk , anderseits Stadt -
Allmend .

2.
2 Sester Ackerfeld im SchieleSriesen , einers .

daS Gebele '
sche Leyengut , anders , der Feldweg .

3 .
% Meßle Garten im Stadtgraben, neben

Wendelin Sleinbrücker ' s Wittwe und Joseph
Kranz .

4 .
1 % Meßle Garten im Stadtgraben , einers.

sich selbst , anderseits Isidor Gißler .
Haslach , am 19 . April 1844 .

DaS Bürgermeisteramt .
Ruedin .

( 1 ) HaSlach . ( Liegenschaftsversteigerung .)
Da bei der heut « adgehalkenen Vollstreckungs -
Versteigerung auf die zur Gantmasse deS Löwen -
wirthS und Bierbrauers Joseph Neumrier dahier
gehörenden Liegenschaften der SchätzuttgSprei »
nicht geboten wurde , so wird Tagfahrt zur
zweiten und letzten Versteigerung auf

Freitag den 24 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Stadtwirthschafk
anberaumt , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß bei dieser zweiten
Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot ,
wenn solches den Schätzungspreis auch nicht
erreicht , der endgültige Zuschlag erthrilt wird . i

Die Liegenschaften sind :
Gebäude .

1 .
Ein zweistöckiges , von allen Seiten frei stehende - ,

in der Vorstadt an der Landstraße nach Donau -
eschingen gelegenes Wohnhaus mit der darauf >
ruhenden Wirthschaft , alS : Restauration mit !
Realrecht zum Löwen , einem gewölbten Keller j
und zwei Balkrnkellcrn und einem geräumigen
Hof , einer - und anderseits an daS Eigcnthum
stoßend .

2 .
Ein zweistöckiges Oekonomie - Gebäude mit

Tanzboden , hinken am Hquse gelegen , von allen
Seiten an ' das Eigenthum stoßend .

3 .
Ein Brauhaus und Brennereigebäudr , ein¬

stöckig von Stein gebaut , hinken am Hause
und ebenfalls von allen Seiten an das Eigen¬
thum stoßend .

Ackerfeld .
4 .

Circa 3 Sester hinten an den Gebäulichkeiten ,
zwischen Andrea - Weber und MathäuS Lang .

5.
Circa 1 Sester ( Hopfenacker ) eben daselbst ,

zwischen sich selbst und Lauer Glücker .
Alle diese Realitäten bilden ein Ganzes .

Gartenland .
6.

Circa 1 Sester im Gewann Häuslegarten ,
zwischen lKendelin Steinbrücker ' s und Laver
Kalkenbach ' S Wittwe .

Reben und Reutberg .
7 .

Circa 2 Sester im Gewann Herrenberg ( Ge¬
markung Fischerbach ) , zwischen Philipp Sturm
und Michael Hansmann .

Haslach , den 9 , Mai 1844 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin .
( 2 ) Karlsruhe . sGasthofversteigerung .) AuS

der Berlaffenschaft des Adolph Braunwarth da¬
hier wird auf Antrag der Erben der

Gasthof zur Eisenbahn
( früher » König von Preußen « genannt )

am Mittwoch den 29 . Mai d . I . , Nachmittags
4Uhr , im Hause selbst zum dritten - » . letzten¬
mal öffentlich verkauft , und wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten ist , sogleich zugeschlagen
und übergeben .

Dieser Gasthof bildet das Eck der Adler - und
Spitalstraße Nro . 36 dahier , in einer frequenten
Lage der Stadt , gegenüber vom Gr . Landamtc ,
unweit deS BahnhofrS , und besteht auS :

dem dreistöckigen steinernen Haufe , Hinterge¬
bäude mit Hof , und enthält 1 großes WirthS -
zimmer , 1 Speistfaal , 1 Salon , 3V Zimmer ,
große Küche , 2 Speicher , 4 Kammern , ge¬wölbten Keller zu circa 30 Fuder Wein ,
Stallung für 70 Pferde , Remise , Futter -
und Holzplätzc — Alles in gutem Stande .

Karlsrul )e , den 1. Mai 1844 .
Großherzogl . SkadtamtSrrvisorat .

G . Gerhard , vdt . Kärcher .
( 2 ) Lichtenau , AmtS RheinbischofShrim .

( Liegenschafts - Versteigerung . ) Den Schneider
i Gottfried Stengcl ' s Eheleuten von hier werden

in Folge richterlicher Verfügung vom 25 . Mär »d. I . , Nro . 2679 , präs . 28 . April d . I . , die
unten benannten Liegenschaften

Dienstags den 28 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,
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auf hiesigem Rathhause im Zwangswege öffent¬
lich versteigert ; wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken «ingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht werde .

1) Ein zweistöckiges , von Holz erbautes Wohn¬
haus mit einer daran gebauten zweistdckigten
Scheuer und Skallnng unter einem Dach , so¬
dann ein besonders stehendes , steinernes Bauch -
hauS , nebst dem Hausplatzc und dem dabei
befindlichen Gemüsgartchen , in der Kronengaffe ,
neben Johann Schneider HI . und Förster Götz ,
vornen die Kronengaffe , hinten Jakob Bertsch ,
ledig .

2 ) 1 Viertel Acker in der Ziegelbühnd , neben
Mathias Herrmann und Mathias Psaadt , oben
Weg , unken Mathias Psaadt .

Lichtenau , den 29 . April 1844 .
Bürgermeisteramt .

Stengel .

( 2 ) Haucneberstein , Amts Baden . sLie -
genschaft « - Versteigerung .) Zufolge Verfügung
deS Großh . Wohllöblichen Bezirksamtes Baden
vom 25 . April l . I . werden

Mittwochs den 29 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auS der Ganrmaffe des verstorbenen hiesigen
Bürgers und SteinhauermeisterS Franz Joseph
Rittes auf dem Ralhhause dahier folgende Lie¬

genschaften öffentlich versteigert :
1 .

Ein einstöckige « Wohnhaus von Stein und

Holz mit Stallung und Scheuer , HauS -Nr . 97
an der HerrenpfädclSgaffe , einers . Franz Göh -

ringer , anders . Valentin Hirth jung , vornen
die HerrenpfädclSgaffe , hinten Valentin Hirth
jung und Allmend .

2.
10 Ruthen auSgehauener Rebberg im RitterS -

acker , einers . Bartholomä Reiß , anders . AlopS
Mütter .

Die Liebhaber werden hiezu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungsprei » oder darüber

geboten wird .
Haucneberstein , am 6 . Mai 1844 .

Bürgermeisteramt .
Zaum . vdt . Jung ,

Rkhschr .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Baden . sOffene Theilungs -Commiffärs --

Stette .) Wir sind höher « OrtS ermächtigt wor¬
den , einen Theilungs - Commiffär bei uns anzu -
stellen . Diejenigen Herren Theilungs -Commiffäre ,
welche die hiernach erledigte Stelle zu erhalten
wünschen , wollen sich unter Vorlage ihrer Recep -
tionsurkunden und Zeugnisse dahier melden .

Baden , den 6 . Mai 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Radolfzell . sDienstantrag .) Unsere erste
Gehülfenstrlle ist entweder sogleich oder längstens
im Monat Juli mit einem tüchtigen und ein¬
geübten Cameralpraktikantrn oder Assistenten zu
besetze» . Der jährliche Gehalt ist 600 fl . Dies
wird zum Behuf « der Bewerbung bekannt gemacht .

Radolfzell , den 2 . Mai 1844 .
Gr . Domainen - , Forst - u . Amtskaffe .

Engesser .
( 2 ) Bruchsal . sSchloffer - u . Schmiedarbeit -

Vergebung . ) Zum Bau der Centralstrasanstalt
ist Schlofferarbeit (Fensterkremse ) im Voranschlag
zu 1500 fl . und Schmiedarbeit ( Schlaudern )
im Voranschlag zu 500 fl - im Soumissivns -

wege zu vergeben . Die nähern Bedingungen
können täglich aus dem Bauplatze eingesrhen
werden . Die Angebote sind verschloffen und
mit der Aufschrift : " Schmied - oder Schlosser -
Arbeit zum Neubau « bis zum 20 . d. M . bei
einer der Unterzeichneten Stellen portofrei ein¬
zureichen .

Bruchsal , den 6 . Mai 1844 .
Großh . Zucht - und Großherzogl . BezirkS -

Corrcctionshaus » Bauinspection .
' Verwaltung . A . A.

vr . Diez . Wohnlich . Breisacher .

Rappenau . sDie Herabsetzung des Preises
vom Viehsalze belr . s Vom Heutigen an wird
der Preis eines SackeS Viehsalz ä zwei Centner
von bisherigen 5 fl . auf 4 ft . 40 kr . herabge¬
setzt ; was andurch zur Kenntniß unserer Salz ,
abnrhmer gebracht wird .

Saline Rappenau , den 1 . Mai 1844 .
Großherzogl . Salinekaffe .

Fln die löblichen Bürgermeisterämter .
Impressen zu Auszügen aus den Grunb -
und Pfandbüchern bei Zwangsverstei -

, gerungen sind in der Buchdruckerei von Oneni
1 in Offenburg zu haben .

Redaktion . Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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